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" Joh. XV. 27.
Und ife foeedet audh seugen 5 dentt it foyd von Anfang
Beymiv gefoefens, o

Rom. XII, 15.

Srewet ench mit den Feofichen und focinet mit den Weinewden,

1. Thefl V.14,

Seftet die Rleinmﬁt[)igm.

250918 vbllige Seugnif bon Sr. Hodh:Srafl. Gnaden, des hochieeligen Heven, jroarPurt doch riihms

S/ icht gefulyrten EhriftSrafl. Levens Usandel nady IWabrhei und Aitden 3u beforgen , Lvers
1affet. Dero hohen Angehbdrigen, und denen, fo dag Slick wad die Ehre gehadty beflsmvigwud nabee
ui Diefelbe 31 feyn, man billig in untecthdnigem Refpect’ Alermafien aber nicht obue Sbcliche
Direction dag. Gefammte HodySrafl. Houf &euﬁé})!dum%itbem 14. Solyeen, und. ooy & Jaiyren
inforderheit audy Sk, Hoch-Grdfl. Snaden bey et har;\ag gen Bormundfehafjt in veekhicdenen
Confiliis und negotiis, gmar olnipiirdig doch trensunterthanigu beviibren und su bedicien man die
Ghre gebiabt, o bat man fich aud diefes Seugniiffes nicht toolf entbrechen migen.  Die Relatio-
nes bon-des Hodhfeeligen Heren Conduite, als Se. Hoch-Gifl, Snaden annody in fremben Jans
en toaven, anteten alleeit fehy gut und erbaulich.  Abfouderlidy way remarquable, daf GOIT
Diefelbe fant Devo damabls gehabte und annoth in folcher (ﬁi}lirﬁt binterlaffencn Heren Nary
uud $efimeifter von Sburg g Engeln gebraucht, um die Secle Dero 31 Paif hochieelig vevs
febiedenen Heren Bruders, aus gefabilichen Berfiuchungen gu vetten, und jum Himinel gleichfum
3 begleiten,  SBe Anno MDCCXV. vom 27. Febr. bif den 15, Apr. i Caeftuits belicbter 2nfents
Halt und bicbey mir_sum fftern ja foft tdglich angedichene occafion, mit Sr. Hoch+ Ordfflichen
Snaden in Sefehafften ju ndberer Prapararion ihver auch vov Grfiilung der volligen Majorenni-
tat 1oblichft angetvetenen Sandes:Negicvung und fonft_awbandeln, war_andh anders nicht, als fehe
vergntiglich , und ift weder Dagumabl noch fonfrven Se. Hod)- Sudfflichen Gnaden mi jemalyin ete
was suocrldfig beanme voorden, das den Glant thres hohen Tugend-Nuhms verduncteln EFonnte,
" pbs Shnen wobl an Obtrectatorn qud) in Fhrem hohen Stande, ja o gar nad) Jhrem hochfeeligens
Abfchiede, nidht evmangelt, noc Tibvigens aud die Heilige fogleich jur Boltbsmmenbeit gelangen.
i sten Martii MDCCXVIL alg die $oh-GrdflichReufePlavifthe Dienfte mit denen Finfilichs
Gachfen  Dabmifehz und bicwyu gefommenen Livtembergifchen allbereits vevivedhfelt , hatte die Gnas
e, den hochfeeligen Heven, aus befondever Demuth, anfangs in meinem Rimmer, heenac) aber bey
einem gewifien TauffzActu und folglich an Tafel das Iebte mabl in hober Segenroart ju fehen,
und mit feby tendrer fiebes-Conteftation und Empfeblung von Sr. und Bero nun fo bald und ficfs
betrlibten allerticbften Srauen Gemalylin Hoch» Srafflichen Gnaben Snabden, gefeghiet ju twerden,
Qn meinem Diefigen Pathmo haben Diefelbe von Der leider ! mit groffems Schaden alfd befuns
Denen Corruption Der beutigen Univerficdten miv ein befonders Nachdencken. gegeben und gleichs
fam cin meleres €icht angeyindet, vor toenig Monathen aber erft die Snade vor mid) gehabt , in eis
ney geviffen importanten @ache wein weniges Confilium ju fuchen, und in einem mmftaudiic) ad
acta mit siemlicher Greymiehisteit geftellten Refponfo bon miv gav alitioft angunehtiien, auch, nebfe
tibevfihicErer generofer Recompente, mit @ero cigenlydndig gefchvicbenen Miffive 3u evwiedern,
soorinnen unter anbeen folgende febr nachbeiicEiiche PWovte enthalten waren : UbLigens bedaure
gar fehr deffelben elenden Suftand/ wiinfehte/ ihim in ctwas helffen su Lnnen/
tan aber nicht beffer rathen/ ale dag er fidy ver chtigenden Vater- Hand gelafs
fentlich iibevgebe/ den Glanbenund abfonderlich die Licbe biff ans Ende bebalte/
1und in filer/demithiger Einfebr von GOt aug EHrifto/ der lebendigen Duelfe/
die befanfftigende Waffer und lebendig/ fdlich/ rubig madyende Ausfife in fich
siebe/ und auf Hoffaung ciner finftigen/ unfhdnbabren Hervlicheeit yu aflen je.
gigen Wmdnven ja fage. e ,jm‘ffﬂf war nicht/ vag derfelbe ohne meine A
manition {id) Davinnen yu Gben fuchen fevde 5 Aber/ weil han dody Canch bie
Sdywadyen die Srarcken ) einer den andern ermabnen [oll/ fo habe diefes aus Lic-
be mit fdyreiben toollen/ in der Gnade GOtied befehlende, * Yus ciner foldhen Devo-
tions- und fiebes, Berbindung ift folgendes swenige Seuaniif, wiewaly in groffer Sehrwachlyeit, unte
{elbftempfindenden gants ohnausfprechlichen menfehliche Keafft tweit fiberfteigenden Drangfalen, Lein
denfthafften, und continuivenden SodesKdmpffen gefioffen, wnd fan alfo Feine andere als gnidige
und gutmithige Bevmerctung hofen.
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= foeifi man Didh [Howin Deiner Beufe 2
Hat Didy des Witegers Faugt fo fbuell dahin geviffen ?
A ! wwagvor Klagen hoet man niche in feeyer Suffe !
Wee follt? ¢in folchesSBaupt mit Sehrmevgen nicht beemifien !
@8 woid audy bavter Stapl durdy dicfes Serd erfoeicht
L Selfen modgeen ol davob in Stiicen fpringen,
Dein manniich Alcee ift nody vdUlig nicht evveighe,
Dodymuf ein freengee Sehiug Dich fchon sue Afehe dringen,
QWie mancyes Feuge wav su Deinem it getoande/ a)
Oag dureh dev Weede GSlangs begonnte wohi 3u leudyten #
Sitan fab g1 SIOttes Qeeif/ i foine Snaden-Gand
Lo it dem KSeeqgens Ehau von oben Didh defeudieer,
Du tarft ein fthoner Paum b)) dev vieken Pehatten gady
Dic unter Deittem Sirorig den Feulie-&tand gefunden,
Stun tieaen Q10 und Dlat vevtoelde mit Die im Grad 3
Do Geirchte SHoffuung ife nu allyubald veefbiounden,
Wier japic dec Seuffaer AD ! die Du fhon ausgepret 2
Dic fravde Jahren-Fluch tocif foeder Fang nodh Sndey
€0 Dein betrubtes Vold mit Hauffen vinnen (Aft,
@i jedes tomde da in Angft die tvenen Himbe,

(a) Match, Vs 16, (b) PL L 3. XCIL 3,
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o5 1o et 1iche G o ey geftbmede den Tudt !
" @ feine Banacee die Keandiuit heoen fonnen !
O 1 vaf fein iehen nicht geroendet dicfe Noth !

A 1 mogte BOCEuns nicht oen SBeren nod Mnger gbune
Ron Deffens TugendSchein man allzufuce it ©

3n ettoad fidh yeegnitgt ! So lauten ieke Stimmen :
Die Lippen feyyud dabey peeblat von Feauvigheits

&4 foil dag Leben flbfE nue nod) cin foenig alimmen,

0 vicle gaben ¢6 mit ifrem @raﬁen i/

Und giengen/ aleichdern Thiee/ a) foff fwillig mitsuv Seules
S ag audh im Zodte nodh begeugt dew freuet Sinn,

O bag fich fibamete fo manchee fofdher Pube !
Dee Jeiten Shonivigheic vergrdifert det Werlufe

o einem folchen SBecen/ dev viel Veehegrung fihafiees
@om Ottes Hiahieheit fhon geheifigt feine HBreufts

ot dem dag Synaven Fovt mit vollem Wieegen Hafjees
Dt fchon aug feinerm Seand cin @ofen hatt aemadht/

Qovinn dic Gottesfurdst fame St o Freue foobute €)
@yq piclr Frommen FFHaar sufammen wab gebeadt/
e in e SHeven der et dev Sdnige fol6ft thronte ).
ot fillt ouf einen Sehlag o vicled ot daljin,

IRie mandhe SHoffnung oird auf cinmabl da erftdhret ¢
A ! foee evforfiet num deg Bocmiten DBundevaFiam 2 )

Wev it/ h) dee feinemy Wevek in dev WBollendung toehue
ot avime Stenfihen fynd nue untee feinem &uf /i)

LInd feitt gevechted EBhun 4 femmien viel 3u wenig.
@ ift$ und Bleibs allein/ et alfed dienen mug/ k) :

250 fotit die gansse Welt/1) ift e der SHAre und SEonig.
Patum aud) feinen KdiuG wohl niemand fademn fani ™)

@enn feine Teiheit hot vou @tvigteit evfelien/ m)
Rag G yon &t su 0t in finem Reich gethon.

&8 muf nach feinermn Woct nue alles foobl cegehen,

¢) Joh. V.35, d) SBav cin von des KRonigh Grof - Brittannifchen Geheimbden
Etats-DNathg, des Heeen Grafien von pothmar DohGrafilichen Excell, Sr. Hedys
Grifflichen Gnaden, afs Deo SHevn @yoamy, in Engellanb vevelyrter Cugliftlye. Sound,
er-vie SHoh/Srdffliche Leiche bif in die ©rufft nidht vevlaffen wollen. d) Matth.
XXIV, {1 Tim, UL ¢) PLLXEXV. 0.« 14, £) Joh. XV, §. XVIL 23
5‘171};";" & g) BL. fng\llclﬁ;{l\om-m. 33, 1) Job. IX. 12, i) pf

. 7. CXa, ) PL CXIX, g1, XGVIL 10, *) Devt.
KKK, 40 ) PE, CRXKIX, 16, YRR it




THY SIS

Qivar ot Biskiad dott/n] ald ihim das Leberid Snd
Proplensfil twar veuthude/ von BOGEes SBuld erbetfon
Dap funfrehn Fohre Euift ihm nod ward sugervendt,
So foitd ja mandyes hier vor GOLE feyn bingctreten;
§it Bittes dag dev SRS e doch mdyee diejen Fifyy
Fadh feiner Siitigheit /auf lange eit/ vevhiliten,
Grreicht o denn num nicht sum offaen Aevgernis/
Daf gleichroohl da dev Todt mit Stvenge dovfen folten ?
GOLE thut fa fonffery/ toas dec Firommen STund begebrt, o]
St Dann die Frommighoit niche vedhter Aee gevoefeny
Daf [Ortes Siele nicht dee Wicte fie getoile/
oy diefoeSHeurer GYafdaduved nad Wunfe genefon
So mbate vie Wernunffe im Llethed fich vevgebn,
LI foldhes fon fiviah dag Seiden fbroever madhets / p)
@0 man audy muf efehame vov aller Welt Geftehny
Dadued) deg SHiTiels Shiug die Lnglinds Jectee Fraghen,
Altein der Glaube wird davum nodh niche beficat, q] '
&6 mag die Blinde MBelt nad ifjree Avt nicht meinen
Daf FOLE toad ShHAdlidhes den Srommen sugefiigt/ )
Wenn fein. Verbangnis fic (I eine seitlang foeinen, s)
©6 bleitt Shin voch der Peeip/ Se hHab o8 foobl gemadit t]
Wenn gleich dec Senfhen Sinm widht alles Lan cvgiinden,
Deun feirte Tvewe hat fehow atles vecht bedacht ;
O unfer fhroadhes SPug o6 nidht fo leicht Ean finden,
Sevodh man datff (idh ier faft nicht su febye Gematyn/
Lim GOtted Wunder Rath im SSrunde 3u cvveichen,
Bil man ing Heitigthum u] s feinery Worke fliehin 3
o seiat fidy hiev Foin Joen: vietmehvein Cuaden:Seidyers *)
Dex liehe Thenre Graff sat fine eitigutig vvy
Suin fefiern Lebens-Stand ganh glitclich fchon eelanget,
Druny feeut Gt flbffen fich x) auf folhe Beffevung/
Teil frines HorGens Yuft an BOtees Willen hanget,

EG.XXXVILL - - 5 o) PLCXLV.19. p) Job.XVL 10, Q)1 Joh,
o V. 4 £) Rom, vng. 5) PLCXXVLs,6. EQLIV. JohXV].10,
t), Marc. VIL37. w) PfILXXIIL16.17. *) Iris, non ira, 19iedag lemma

1 SRegenbogen (aufets vv.) Sap.1V. 8. - 14, x) &e. Hocy Srdflie
‘:bclm@:inbcn fiften. vor et hochfecligen Abfehicde fich fele gefeevtet Haben ,\bbaﬁ) ihr 3cﬁli;
cheg Sobon-fihion ein Snde biitte, und Sieju threm S Eanen, den Sie o herslich ger
ticbet,, QBcldhe geififiche DerbensFreude ein getviffes Kennaeichen Shres von allen audy
licbgeliabten Creatwren nbgefthiedenery, nach feinem Ubfprung allcine fidh febnenden Semiiths




SSein Sauff oot furk gefaft, v Hatte [Hon gethan/

WRas GOt von Shmbeaehitz). So foavSe tontbereitel/aa)
Als GOt Shn fevhen Oie : Betvat dicTodtesBafu

SNt aller Sectigheit von LHriffi eift begleitet.
Gt fat ein Senfc/ ein Shift/ und feines Lands Regent,

Run diefer Pflichten Taof hat v ganfs wobl ecfirliet,

“Qreftand wnd Wille blich von Tugend ungetrennt.,

Gt Heeh bb] gliedd einern Bovndavaus nuc Gutes quillet,
Sein FE{us ifts/ den Gr yon Hevhen Hat geliedt cc]

Und dem Seit veiner Sinn jue Folge fidh evgeben/ dd]
$n deflen Kantnig @+ fich Tag und Nadje geitbt ee]

Ulnd 606 nadh feinem Bild gevieht’t fein gankies Yeben, ]
G fehdmete fichnicht/dev Ehiften Seeuss und Shmady

Sidh felbftwertiugnende gg] fame Weltundifuen Liter/
Sm anfft: und Semuths. Weg dern HSten i tragen nadh

Unbdlie nue andece inGitelfeit fich budften.
Sum Suten foieh S auc) die Antergebnen iy

Dued) fein Erempet fo als fritige Sefelse hh ]
113 bicving fucht e 6lof ded hoben Stauds Sevint/

e fonft fo manchen fird gue Falle / Strick und ek,
Fedodh fwas o i) fier ? TWo Bleibe dic gacee Pfticht

®ie a5 Gemablund aud atzBater ifn vecbande?
St vee audhgnug gefehel'n 2 Fhviwahe man laubt es Richt.

@ v foat ja noch wicht lang in dicfom toerthen Stande,
Wee giedt auf ucee it ich gerning Ehebete 2

Guioig das IRitthen - LeiD it nicht fo feicht werfdhrmetee,
o vore ein SudelFeft eoft da gehalien haie’

Ulnd 6@ 08 Dlicer it foin hgemabl gebeckets
e mdgte Lebenssfatt dic Tvennung kidlich feyn.

Wee seudht nicht Kindee gevn vedht geop su ieen Faleen?
St aud) ein Batee-Hevf o (eicht und hact/ ald Stein ?

Daf ¢4 nicht SnckelLied auch einften mbdae exfahen ?

¢ s Réfedlongis > 14
within cin gewiffer Bovfhmact und Bothe dec erigeh eeligheit gervefen. conf. Phil. L.
ar. 23. clll7 - m. Luc.l 46.47. Rom.)SlV- 7. WBer toollfe fich Demnad) tocifer nm
einen fo feligen 2Abfehicd einen Zugenblict betviiben und nicht vielmelyr wm eine gleicye Nach«
folge befteeben ? conf.]. Cor. XL 1, y) PLXXXVIL 4, z) Joh. XVIL. 4.
aa) Match. XXIV, 44+ - 47 bb) Matth. XII 5. cc) Joh.XIV.z23.
dd) Mare. XVI.23. ¢e) JohXVIL3. 1. Tim.1V.7 - 0. fF) 1. Petr. 1121

g), Vit Iiys, Ebr.XI.24.2626, hh ) Die verfchiedene gute Anftalten fHSeHodhs
affliche ©naden in ecclefiaticis wnd pojitisis gemady, liegen vor Fugen,
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Wi fiehes umB3Aifen aus? Seynidfie vom Standaudgrog
Sie fonnen felbfren fich nicht Golffen noch Becatten s
She fdwadies Wefen ftebt nue aflenthalben Hlog -
Lind mug dec Vorrourff feyn yon manden Niffethagey;
Sa bat nicht gar dev Todt die Ordung det Natut ii]
Durd) diefen fehnellen Fall gans oundeelich veekehret ?
@ fintyt dag MULLEL-Herp vomEL{Tetik)no diepure
Undoirdvom ANDELIT audh mie seuerm $eid befebtoeree.
Der EYDAMS-Nabim auds wied nue allzusald veCmige,

Wiewiet SReven Betern foynd it aud sugleich Beerfibers
Die cin fo fchdnes Aeif vom Weamme einigebinfe ? :

Wee fage_dec Diener Ouaal/ die ifiten Berey gelicet ?
o 10t fich die VWeenunfft auch bier im Uetheil aug.

TBolE aber man dag Leid mit Worgen mebr Befehreibeny
Das biee o manches SHeves Beteifft im Hoben Houg/

Wie fange toiirde man die MpehymuthiéRiagen treien 2
€3 toird mit einem Wort nur alles bingelegt :

Dec HICOfTe Hats aechon. * 1 s taft fidy nict dnbern,
€r bleibt andy nad dem Jall/ tic vor/ der alles trage/ 11)
Ob € den Seeligen gleidh reife aus vieken Bandern,
€8 batte biefer auch in allen wobl gedient/
b menfchliche Begier gleich nicht leicyt gu bergmigen,
Gnug/ dag der TOULe Sraff im beffern Wefen griine

Linb bey dem FEIDHCCLN tebt bePrsne mum) pon wielen Siegem
Wirwiffen-jasdag bier nue Streit und Dilgrim(chafft nn) 8
Dort Rub und Baterland vor Slaubige su boffen.
Wird iemand nun dabin bey Beiten avfgerafft; oo)
o darff man deum gu ief nidht fern pon Leidy betroffen pp)
Man bat die Suderficyt/bald wicey Shn gufebn/ qq)
Jur foenig Augendlick ift Er voran gereifet
Und Ibm dadurch suerft/ audy andern, fobl gefdyehn/
AWenn Er det Weg 41 SOt um fo viel beffer meifef,
€8 Flebt ber Menfehen Heris gern an der Sidytbarfeit
Und weif die LiebesPicht nidye allseit recyt gu theilen.
rum nimme vee HENRNR offt bald/ wwas uns su ody erfeeut/
Anf daf toir-ung dabey ) nicht allsulang vevteilen,

—_—

i) L5, % deinoffic. Teftam, kk) dBar Here Heinvich dev erfte und altere Here
o dev-roch-(ebenden bochbetyfibten Srauen Myutter/ welder A, 1714, d, », Sept. gt
Paif hochfeclig verfiied. *) Thren. J11.47. Am. IIL 6. 11):Ebr.1, 3.
) 1L Tiaf AL 3. « 5.6 1Vow, g PREXVIIL 15,16, nn) ng- VIL12, cXIV. 1, 2.
Ebr. X3, . 16, 1 00) BLLVILI, 2 PP) LThe1V. 13,18, Sir.XXXVIIL,
2.5 24, qq) LSam.XIL 23 1) Efa XXVIIL 0,
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yrum tolite Chriftus felbft des eibes Segenart
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(e il allci ) Q18 @Ot bon alles o0 XALHEE ey
L frinee Tpajeltat nidyts gern entzogen. wiffen.
B ann diefe 2Abficyt nun in etwas 1ird qeftovt/

So {tellf ein fchneller Schlufdas fremde Bifd gevriffens

uch feinen Jungeen nicht auf Erden langer laffen, ©
Beil GO ¢in Seift/ fo follt Ihe Seift nady Geifes Art )
Im ©lauben ohne Sehn aud) Shn beftandig fafjen, 4
auoblan ! SEidECAgENDe I St bief nicht Sroffs genug 2
Soll idy nod etivas mehr von diefem Falle melden ?
dy halt ¢8 guviel.  Solgt nue dem hdbern ug/ vV vY)
yor Eudh dic Dabne seigt 4 Gurem GlaubensHelden,
gaft Cure Herfen nun im Himmel xx) bey Fhm fepn/
aBie Jhr Jhn bicr gelicvt. So 1ird Er gum Magnere/
Der Euch gum Pole feifit,  2Wenn Deffen heller Scyein
Eudh leitet/ feby 't Jhr bald die frohe Morgentdthe. yy)
She dorffe bas: $yiter iff dic trabe Nadyt febier hin ¢ 22)
oielleicht fo lange nit in diefem Leben fchrenent.
oRer foeif / Was nber uns befchleugt des Hidchften Sinn 2
Bald fan aus Kedar uns Erldfung angedenhen.
ian lege fidy getroft in GOTTES Gnade =Hand.
@t laft Die Seinigen paraug fidy niemabls aaz) rauben, -
Der Hillen Plovten felbff bbb) seereifien nicht das Band/
S fcin Berfehungs - Rafl cce) perEnipffe in Licd und Slauber,
@8 trete bann der HERR an 08 $H0ctySielavni Plag/ ddd)
Gxfets mit HUIF uod Teoft/ 1was Sr vorjelt genomimen/
Sep Lidytund Heyl/cce) Tols/ Durg Sdild/ Starcke | Scub 1, Sdas/
1ind faf ung ach und nady audy ein- gur Rube £1F) Comment
Geheiligt werd fein Nabhm indef bey diefer That'! ;
@xin Reich Fomun inmmer g4/ fein guter AWill gefdehe !
€t geb uns taglicy Brodt und vor die Schulden SGnad !
Rerfuchung tode uns nicht ! @ belff uns von dem Tehe!
©o baben wir gewif hice 4eitz dott ewiglidy/
aBag nugt / Halt und erquickt mit ©nabe/ Heolund Seegen:
Sa fo gefallt man GOtt 1 o man Jpm laffet fich
Lind mi @ehorfom folge in allen feinen RWegen.
B geben Liebfter Guafi ! Dir nod cin Angemeret
Bon unfrer Qarthicheit dev treuen Sich und Ehre/
So Dt toit fdyulbig fepnd/ voe fio viel guter Werek/
2iuf baf Dic acywelt audh von Deiner Tugend bove
Sleine Grabfehriffe +
Sice fiegt e Becetich SREI vom hoien ofenffen: etamm
$a Sinnen Furfer Frift viel SBflicheen toobi evfisllet/
Lind nach ety Todededt beyy jencant SOtted, Samy/
oo fein LichedJug der Seinen Seufzer fifket, -

s8) Exod. XX.3. Devt. VL 45 tt) Joh,XVL 7. af)!

XX a9 1I.Cor. V.16, V) J"h-Vl.zM.I ° %) Pllll‘i]l.)lillc)}::‘]°14- c;!l;,

ECthH.zo‘ 11, Petr. L. 19. z2) Ef XXLun aaai 1;h X.27.%
bbb) Matth. VI8 . cce) Eph. T4 ddd) con Ruth, 1V 4
1, Sam. 1. 8 eee) PLEVIIL 3,3 XXVIL, £f) EbnIV.
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itele Chimere, :

Schaven iff ;
t Sicgel mift,
unfer Konigs

imens nidt,
m Abend: td)t

o [on WS IE PONTON

#oar {cbm[l und nady menfd)ucbem Begriff fobald nody nidyt
Derfehenen
in @D@%@E Beiligem NRath aber

-Bohl-erfehenen
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	Den zwar schnell und nach menschlichem Begriff sobald noch nicht Versehenen in Gottes heiligen Rath aber Wohl-ersehenen Am 17. Nov. 1722. zu Ober-Graitz in der Hoch-Gräfl. Residenz, auf dem Schlosse, nach ausgestandener Kranckheit, in sanffter Entschlaffung, Geschehenen Hoch-seeligen Hintritt ... des weyland Hochgebohrnen Graffen und Herrn, Herrn Heinrichs, Des Andern Aeltern Reussens, Graffen und Herrn von Plauen, Herrn zu Graitz ...
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